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Chorgemeinschaft Bruckmühl 

Präambel 

In den Paragraphen der nachfolgenden Satzung wird textlich die männliche Form 
verwendet. Diese steht jedoch gleichbedeutend dafür, dass die in der Satzung 
erwähnten Funktionen ohne Ansehung des Geschlechts von männlichen und/oder 
weiblichen Personen wahrgenommen werden können. 

Vereinssatzung 

§ 1 Name und Sitz des Vereins 

Der Verein führt den Namen "Chorgemeinschaft Bruckmühl" und ist Mitglied des 
Sängerkreises Wendelstein im Bayerischen Sängerbund. 
Der Verein besteht aus dem gemischten Chor und dem Männerchor. Im Übrigen 
kann er auch unterschiedliche Vokalensembles bilden. 
Der Verein hat seinen Sitz in 83052 Bruckmühl. 

§ 2 Zweck des Vereins 

Der Verein hat den Zweck, die Musik und den Chorgesang zu fördern 
und zu pflegen. 
Der Satzungszweck wird durch folgende Maßnahmen verwirklicht: 

a) Durchführung regelmäßiger Chorproben zur Vorbereitung auf       
Konzerte und andere musikalische Veranstaltungen. 

b) Veranstaltungen bei denen sich die Chöre in den Dienst der Öffentlichkeit 
stellen. 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 
Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 
Davon unberührt bleibt die Erstattung von Aufwendungen auf Einzelnachweis 
(Bezahlung der Dirigenten etc.), oder nach steuerlich zulässigen Sätzen und 
Pauschalen (Reisekosten etc.). 
Dies gilt auch für die Organe des Vereins. 
Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

§ 3 Mitglieder 

Der Verein besteht aus aktiven, passiven, fördernden und Ehren-Mitgliedern. 

Aktives Mitglied kann jede natürliche Person werden, wenn sie die Eignung zum 
Singen hat. Über die Eignung zum Singen entscheidet der Chorleiter, über die 
Aufnahme entscheidet der geschäftsführende Vorstand. Der Antrag muss schriftlich 
gestellt werden. Bei Ablehnung wird dem Antragsteller die Möglichkeit zum 



Einspruch in schriftlicher Form innerhalb einer Woche eingeräumt, über den die 
nächste turnusgemäße Mitgliederversammlung entscheidet. 

 

Passive Mitglieder sind ehemals aktive Mitglieder. 

Förderndes Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden. 
Fördernde Mitglieder sind Mitglieder, die durch finanzielle Zuwendungen die in der 
Satzung festgelegten Bestrebungen des Vereins unterstützen. Über die Aufnahme 
fördernder Mitglieder entscheidet der geschäftsführende Vorstand. Der Antrag kann 
mündlich oder schriftlich gestellt werden. 

Ehren-Mitglieder werden auf Grund ihrer  besonderen Verdienste für den Verein 
durch die Vorstandschaft ernannt. 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft endet 

a) durch freiwilligen Austritt 
b) durch Tod 
c) durch Ausschluss. 

Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand 
zum Ende eines Monats. Allen Verpflichtungen muss vor dem Austritt 
nachgekommen werden. Der volle Mitgliedsbeitrag ist auch dann zu entrichten, 
wenn der Austritt aus dem Chor vor Jahresende erfolgt. 
Ein Mitglied, welches grob gegen die Vereinsinteressen verstoßen hat, kann mit 
sofortiger Wirkung durch den Vorstand ausgeschlossen werden. Vor der 
Beschlussfassung ist dem Mitglied unter Setzung einer angemessenen Frist 
Gelegenheit zur Rechtfertigung zu geben. Der Beschluss über den Ausschluss ist 
mit Gründen zu versehen und dem Mitglied schriftlich bekanntzumachen. Gegen 
den Beschluss steht dem Mitglied die Berufung zur Mitgliederversammlung zu, 
welche innerhalb einer Frist von einem Monat ab Zugang des Briefes beim 
Vorstand schriftlich eingelegt werden muss. 
Die Mitgliederversammlung, welche über die Berufung entscheidet, ist innerhalb 
von 2 Monaten nach Eingang der Berufung beim Vorstand einzuberufen. Macht 
ein Mitglied von der Berufung keinen Gebrauch, so unterwirft es sich damit dem 
Ausschließungsbeschluss. 

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

Alle Mitglieder haben die Interessen des Vereins zu fördern, die singenden 
Mitglieder haben außerdem die Pflicht, regelmäßig an den Proben teilzunehmen. 
Jedes Mitglied ist verpflichtet, den von der Mitgliederversammlung festgesetzten 
Beitrag pünktlich bis zum 31. März jeden Jahres zu entrichten.                             
Der Beitrag wird im Lastschriftverfahren vom angegebenen Konto des Mitglieds 
eingezogen. Änderungen der Bankverbindungen und sonstigen Daten müssen dem 
Vorstand unverzüglich und selbstständig gemeldet werden. Andernfalls gehen die 
zusätzlich entstehenden Kosten zu Lasten des Mitglieds. 

 



 

Gleiches gilt für den von der Mitgliederversammlung aus besonderem Anlass 
beschlossenem Umlegesatz. Für die benötigte Konzertkleidung muss jedes Mitglied 
selbst aufkommen. Gleiches gilt für Notenmaterial, sofern dieses nicht von der 
Chorkasse gezahlt werden kann. 

§ 6 Verwendung der Finanzmittel 

Der Verein erhebt einen Jahresbeitrag, dessen Höhe in der Hauptversammlung 
festgelegt wird. Mitgliedsbeiträge und andere Zuwendungen dienen allein den 
beschriebenen Zwecken des Vereins. Nicht mit dem angegebenem Zweck zu 
vereinbarende Zuwendungen oder unangemessene Vergütungen dürfen aus 
Vereinsmitteln weder an Mitglieder noch an andere Personen gewährt werden. 

§ 7 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind 

a) die Hauptversammlung 
b) der Vorstand 

§ 8 Die Hauptversammlung 

Die Hauptversammlung ist mindestens einmal im Laufe von 2 Jahren durch den 
Vorstand einzuberufen. Auf Verlangen der Mehrheit der Mitglieder muss eine 
außerordentliche Hauptversammlung einberufen werden. 

Eine Hauptversammlung ist 14 Tage vorher einzuberufen. Die Einladung erfolgt 
schriftlich. Die ordnungsgemäß einberufene Hauptversammlung ist mit der Anzahl 
der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig. 

Die Hauptversammlung wird von einem der beiden Vorstandsvorsitzenden, bei 
Verhinderung beider von einem von ihnen festgelegten Stellvertreter geleitet. Alle 
Beschlüsse, mit Ausnahme des Beschlusses der Auflösung des Vereins, werden 
mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst, durch den Schriftführer protokolliert und 
vom Vorstandsvorsitzenden und dem Schriftführer unterschrieben. 
Stimmberechtigt sind alle aktive Mitglieder. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. 

Die Hauptversammlung hat folgende Aufgaben: 

a) Feststellung, Abänderung und Auslegung der Satzung 
b) Entgegennahme der Jahresberichte des Vorstands 
c) Wahl des Vorstands, der Vorstandschaft und der erweiterten     
 Vorstandschaft für die Dauer von 2 Jahren 
d) Festsetzung des Mitgliederbeitrags 
e) Genehmigung der Jahresrechnung und Entlastung der Vorstandschaft 
f) Entgegennahme des musikalischen Berichtes des Chorleiters 
g) Ehrungen verdienter aktiver Vereinsmitglieder 
h) Ernennung von Ehrenmitgliedern 
i) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins 

 



 

Jedem Mitglied steht das Recht zu, Anträge einzubringen. Diese sind 8 Tage vor 
der Hauptversammlung schriftlich beim Vorstand einzureichen. 
Die Beschlussfassung erfolgt durch offene Abstimmung. 

§ 9 Der Vorstand 

Der Vorstand besteht aus 

a) dem geschäftsführenden Vorstand 
b) den Chorleitern des Vereins 

Die künstlerische Leitung der Chöre liegt bei den Chorleitern. 

Der Chorleiter gilt als aktives Mitglied, ist jedoch beitragsfrei. 

Dem geschäftsführenden Vorstand gehören an 

a) 1. Vorstand 
b) 2. Vorstand 
c) Schriftführer 
d) Kassier 

Der Vorstand kann bei Bedarf zur Beratung von Vereinsangelegenheiten die 
erweiterte Vorstandschaft einberufen. Ihr gehören neben der Vorstandschaft an: 

a) Pressewart 
b) Notenwart 
c) Fähnrich 
d) Internetbeauftragter 
e) z.b.V 

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der 1. und 2. Vorsitzende. Jedes 
dieser Vorstandsmitglieder ist allein vertretungsberechtigt. 
Scheidet ein Mitglied des geschäftsführenden Vorstands während der Wahlzeit 
aus, so übernimmt auf Beschluss des Vorstands eines der übrigen Mitglieder 
die Geschäfte des Ausgeschiedenen bis zur satzungsgemäßen Neuwahl des 
Vorstands. Der Vorstand wird auf 2 Jahre gewählt, mit Ausnahme des 
Chorleiters. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen, 
die vom Vorsitzenden oder stellvertretenden Vorsitzenden schriftlich oder 
mündlich einberufen werden. 

Die Beschlüsse des Vorstands sind schriftlich niederzulegen und vom 
Vorsitzenden und vom Schriftführer zu unterzeichnen. 

Wenn, im Vorstand über eine Angelegenheit abgestimmt wird, die ein Chor- oder 
Vorstandsmitglied betrifft, müssen mindestens zwei, höchstens drei weitere vom 
Chor mit einfacher Mehrheit gewählte Mitglieder zum Vorstand hinzugezogen 
werden, so dass sich eine ungerade Anzahl an Abstimmenden ergibt. 

 

 



 

§ 10 Das Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 11 Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit 
Zustimmung von drei Viertelteilen der erschienenen aktiven Mitgliedern 
beschlossen werden. Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes 
beschließt, sind der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende die 
gemeinsam vertretungsberechtigten Liquidatoren. Bei Auflösung oder Aufhebung 
des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes geht das Vermögen 
des Vereins in die „Bürgermeister-Heinritzi-Jugendstiftung“ in 83052 Bruckmühl 
Rathausplatz 4 über, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, 
mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

§ 12 Ehrungen 

Bei aktiven und Ehrenmitgliedern ist die Teilnahme an freudigen und traurigen 
Anlässen Ehrenpflicht (Hochzeiten, Geburtstagsfesten 50, 60, 70 und alle 
folgenden fünf Jahre sowie Beerdigungen). 

Bei passiven Mitgliedern kann der Verein auf Wunsch bei besonderen Anlässen ein 
Ständchen bringen. 

Beim Begräbnis eines aktiven, passiven Mitglieds oder Ehrenmitglieds beteiligt sich 
der Verein. 

Bei fördernden Mitgliedern kann der Verein auf Wunsch beim silbernen und 
goldenen Hochzeitstag, oder runden Geburtstagen ab 70 Jahren und bei besonders 
freudigen Anlässen ein Liederständchen singen. 

§ 13 Inkrafttreten 

Die vorliegende Satzung ist in der Hauptversammlung vom 02. März 2016 
beschlossen worden und mit dem gleichen Tag in Kraft getreten. 

Bruckmühl, den 02. März 2016 

 
 
 
 
1.Vorstand      2.Vorstand 
 
 
 
 
 
Schriftführer     Kassier 


